MUSTER

Vorschlag einer Dienstvereinbarung über die Gewährung von Alternativen Anreizen gemäß § 20a Absatz 1 BAT-KF 

Zwischen [Dienstgeber/in und Adresse einfügen], diese vertreten durch die Dienststellenleitung, – im Folgenden Dienststellenleitung genannt – 

und 

der Mitarbeitendenvertretung (Adresse), diese vertreten durch Ihren Vorsitz – im Folgenden Mitarbeitendenvertretung genannt – 
wird folgende Dienstvereinbarung geschlossen: 

Präambel 
Die Vereinbarungsparteien sind sich darüber einig, dass in der Dienststelle eine gerechte und transparente Gewährung von alternativen Anreizen gemäß § 20 a Abs. 1 BAT-KF eingeführt und gewährt werden soll um 
eine Verbesserung der Arbeitsattraktivität zu erreichen.
die Förderung der Gesundheit der Mitarbeitenden zu erreichen. 
ein nachhaltiges Verhalten der Mitarbeitenden zu fördern. 
 

§ 1 Geltungsbereich 
Diese Dienstvereinbarung gilt für alle Mitarbeitenden, die unter den Geltungsbereich des BAT-KF fallen.

(2) Zwischen den Parteien besteht Einvernehmen, dass es der betrieblichen Fairness entspricht, auch den nachfolgend aufgeführten Mitarbeitenden in entsprechendem Umfang die Anreize zu gewähren: 
Praktikantinnen und Praktikanten 
Mitarbeitende in einer praxisintegrierten Ausbildung 
Mitarbeitende in der Freistellungsphase der Altersteilzeit 
Mitarbeitende, die unter das Kirchengesetz zur Ausführung des Besoldungs- und Versorgungsgesetzes der EKD fallen, mit Ausnahme der Pfarrpersonen.[footnoteRef:2] ] [2:  Bis zu einer Regelung im Kirchengesetz zur Ausführung des Besoldungs- und Versorgungsgesetzes der EKD. Danach fallen diese Personen unter § 1 Abs. 1 Nr. 2 ] 



§ 2 Regelungsgegenstand 
Konkret werden folgende Maßnahmen abschließend vereinbart:
(Auswahl treffen für die tatsächlich in Frage kommenden Maßnahmen. Die Liste ist nicht abschließend)

einem Zuschuss zum Beitrag für das Fitnessstudio XY 
einem Fahrtkostenzuschuss 
einem Zuschuss zum ÖPNV/Deutschlandticket 
des Sachbezugs XY 
einem Zuschuss zum Kindertagesstättenbeitrag 
einem Wertgutschein für 
einen EGym/Wellpass 
..

§ 3 Verfahren 
(1) Die bei Abschluss der Dienstvereinbarung beschäftigten Mitarbeitenden werden durch die Dienststellenleitung und die Mitarbeitendenvertretung umgehend über das Angebot zur Gewährung der Anreize gemäß § 2 dieser Vereinbarung informiert. Neu einzustellende Mitarbeitende werden im Rahmen der Einstellung über die Gewährung informiert. Zu dieser Information gehört auch der Hinweis auf die Freiwilligkeit zur Annahme der angebotenen Anreize. 
(2)Den Mitarbeitenden wird eine Wahlmöglichkeit zwischen der Gewährung der einzelnen Angebote eröffnet. Die Mitarbeitenden können durch Erklärung in Textform gegenüber der Dienststellenleitung jederzeit ihre Ansprüche geltend machen.

§ 4 Höhe des Zuschusses 
(1) Der konkrete Zuschuss wird für…. gewährt, in Höhe von …€. (Der entsprechende Betrag oder die prozentuale Beteiligung ist hier einzufügen) 
oder 
Der Zuschuss wird in voller Höhe der für die jeweils vereinbarte Maßnahme anfallenden Kosten gewährt. 




§ 5 Beendigung 
Die Dienstvereinbarung ist entsprechend § 36 Abs. 5 MVG-EKD kündbar mit einer Frist von drei Monaten zum Ende eines Monats. 
[ggf. abweichende Frist vereinbaren] 

§ 6 Nachwirkung 
Die Dienstvereinbarung wirkt entsprechend den Bestimmungen § 36 Abs. 4 MVG-EKD nach. Sofern durch die Arbeitgeberin/den Arbeitgeber im Zusammenhang mit der Dienstvereinbarung Verpflichtungen gegenüber Dritten eingegangen wurden, wirkt sie nach bis zum nächstmöglichen Ende dieser Verpflichtung. 

§ 7 Schlussbestimmungen 
Im Falle von Meinungsverschiedenheiten über die Auslegung und Durchführung der Dienstvereinbarung werden die Dienststellenleitung und die Mitarbeitendenvertretung mit dem ernsthaften Willen einer Einigung verhandeln. 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam sein oder werden, so bleiben die übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. In diesem Fall verpflichten sich beide Seiten, für die ungültige Bestimmung eine neue, gültige Bestimmung zu vereinbaren, die dem Sinn der früheren so weit wie möglich entspricht. 

§ 8 Inkrafttreten 
Die Dienstvereinbarung wird wirksam mit ihrer Unterzeichnung. 

Ort, Datum 						Ort, Datum 


						 						 
Dienststellenleitung 					Mitarbeitendenvertretung 






